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Arsen . 473

kommt unter dem Namen Scheel ’ sches Grün oder Mineral¬
grün im Handel vor .

Arsenig - essigsaures Kupferoxyd . Versuch. Die andere
Hälfte der Lösung von arsenigsaurem Kali wird in einem Koch¬
fläschchen ebenfalls mit einer Auflösung von 1,5 Grm . Kupfer¬
vitriol in 25 C . C . Wasser , ausserdem aber noch so lange , als
ein Brausen erfolgt , mit Essigsäure (concentrirtem Essig) ver¬
setzt , mit dem entstandenen Niederschlage 5 Minuten lang ge¬
kocht und dann in eine Schüssel mit heissem Wasser gestellt , so
dass sie sehr langsam erkaltet . Man erhält auf diese Weise
nach 24stündiger Kühe eine Doppelverbindung von arsenigsau¬
rem und essigsaurem Kupferoxyd , die ihres herrbchen
Grüns wegen leider eine ganz allgemeine Verbreitung als Maler¬
farbe gefunden hat . Von den unzähligen Namen derselben sind :
Schweinfurter - , Englisch - , Mitis - , Patent - , Neuwieder - und
Wiener - Grün die bekanntesten . Diese Farbe wirkt fast ebenso
giftig als der weisse Arsenik , es kann daher nicht ernst¬
lich genug zur Vorsicht bei Benutzung derselben vermahnt werden ;
sie kann selbst als Anstrich und Tapete in Stuben , zumal Schlaf¬
stuben, gefährlich werden , da sie nicht bloss durch Abstäuben,

j sondern auch , namentlich in feuchter Lage , durch Erzeugung
j flüchtiger Arsenverbindungen die Zimmerluft zu vergiften ver-
| »lag. Mit Giftgrün gefärbte oder bemalte Papiere , Kleider-
' Stoffe , Spielwaaren , Pfefferkuchen u . a . haben ausserdem schon

oft Anlass zu Vergiftungsfällen gegeben . Andere arsenhaltige
Farben sind : Rauschgelb (531 ) , das aus Rothholz dargestellte

j sogenannte Cochenilleroth und gewisse Anilinfarben .

Arsensäure (As0 5) .

j 530 . Wird arsenige Säure mit Salpetersäure gekocht , so
| nimmt sie von letzterer noch 2 Aeq. Sauerstoff auf und wird zu
| Arsensäure, welche leicht löslich in Wasser und weniger giftig ist als

| die arsenige Säure . Diese zwei Aequivalente Sauerstoff giebt sie
| leicht wieder an andere Körper ab , man braucht sie daher als ge-
| lindes Oxydationsmittel , so namentlich zur Oxydation des Anilins,
| nm daraus die herrlichen Anilinfarben darzustellen . SchwefligeSäure

wh'd durch sie zu Schwefelsäure, sie selbst aber zu arseniger Säure ;
i dieses Verhalten wird in der analytischen Chemie benutzt , um die

j Arseniksäure zu arseniger Säure zu reduciren .



474 Schwere Metalle.
Mit Kali verbunden erhält man die Arsensäure , wenn man

arsenige Säure und Salpeter bis zum Schmelzen erhitzt . Das
so dargestellte arseniksaure Kali, welches in schönen vierseiti-
Säulen krystallisirt , wurde bisher in grossen Mengen in den Kat
tundruokereien verbraucht , nicht sowohl , um Farben damit z«
erzeugen , als vielmehr , um , mit Thonbrei gemengt , die Entste- .
hung von Farben (das Einfärben ) an gewissen Stellen zu verhin-
dern (Reservage oder Schutzpapp ).

Arsen und Schwefel .

531 . Mit Schwefel liefert Arsen die folgenden drei Ver¬
bindungen :

Zweifach - Schwefelarsen oder unterarseniges Sulfid
(AsS2). Das in der Natur in rubinrothen , durchsichtigen oder
durchscheinenden Krystallen vorkommende Mineral führt die Na¬
men Realgar oder rothes Schwefelarsen . Das in den Arsenik¬
hütten durch Destillation von Arsenikkies und Schwefelkies dar¬
gestellte braunrothe , amorphe rothe Arsenikglas ist ein Ge¬
menge von Zweifach - und Dreifach -Schwefelarsen und arseniger ;
Säure . Feuerwerkssätzen ertheilt dasselbe eine blendend weisse
Farbe (indianisches Weissfeuer ) .

Dreifach - Schwefelarsen oder arse niges Sulfid (AsS3). ,
Versuch . Man löse etwas arsenige Säure in Wasser und einigen
Tropfen Salzsäure durch Kochen auf und giesse zu der Lösung
Schwefelwasserstoffwasser : es entsteht eine Fällung von citron -
gelbem Schwefelarsen , indem an die Stelle der 3 Aeq. Sauer¬
stoff 3 Aeq. Schwefel treten . Auf diese Weise lässt sich das Arsen
sehr gut in Flüssigkeiten entdecken und daraus abscheiden , denn
ausser dem Arsen geben nur noch die Cadmium- und Zinnoxyd¬
salze gelbe Niederschläge mit Schwefelwasserstoffwasser. Durch
Schweieiammonium wird das Schwefelarsen wieder aufgelöst.

Rauschgelb . Dieselbe Schwefelverbindung kommt auch
natürlich vor und bildet dann gelbe , goldähnlich glänzende,
blättrige Massen, weshalb sie auch die Namen Operment oder
Auripigmentum (Goldfarbe) erhielt . Man benutzte sie , fein¬
gemahlen , sonst als Anstrichfarbe (Königsgelb ) ; es ist aber auch
vor dieser Farbe allen Ernstes zu warnen , da sie an sich giftig
ist und auch die Luft zu vergiften vermag . Das in den Arsenik -
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